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Schulmathematik vom höheren Standpunkt

Ἀγεωμέτρητος μηδεις εἰσvίτω.1

Aufgabe 1: Beschreiben Sie bis auf Isomorphie alle In-

zidenzebenen mit genau vier Punkten. Welche erfüllen

Playfairs Axiom?

Aufgabe 2 (Schriftlich): Es sei K ein Körper. Es

sei K2 die Menge der Punkte und es seien die Gera-

den die Lösungsmengen linearer Gleichungen der Form

ax + by + c = 0 mit a, b, c ∈ K und a und b nicht beide

0 (analog zur kartesischen Ebene R2). Dies nennt man

die kartesische Ebene über K. Zeigen Sie, dass eine kartesische Ebene die

Inzidenzaxiome (I1) - (I3) und Playfairs Axiom (P) erfüllt.

Aufgabe 3: Es sei M eine Menge, deren Elemente Punkte heiÿen, und G

eine Teilmenge der Potenzmenge von M , deren Elemente Geraden heiÿen.

Dann nennt man (M,G) eine projektive Ebene, wenn folgende Axiome

erfüllt sind:

(P1): Zu zwei verschiedenen Punkten gibt es genau eine Gerade, die beide

Punkte enthält.

(P2): Zwei Geraden schneiden sich in mindestens einem Punkt.

(P3): Jede Gerade enthält mindestens drei Punkte.

(P4): Es gibt drei Punkte, die nicht auf einer Geraden liegen.

Zeigen Sie:

a) Jede projektive Ebene ist eine Inzidenzebene.

1 �Niemand, der der Geometrie unkundig ist, trete ein. �

Laut einer Legende die Inschrift am Eingang zu Platons Akademie.
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b) Jede projektive Ebene enthält wenigstens sieben Punkte und es existiert

eine projektive Ebene mit sieben Punkten.

c) Die projektive Ebene mit sieben Punkten liegt als Inzidenzebene bis

auf Isomorphie fest.

Aufgabe 4: Zeigen Sie, dass die Axiome (P1) - (P4) einer projektiven Ebene

unabhängig sind.

Hinweis: Die Scheinklausur �ndet am 08. Januar 2014 um 14 Uhr im Vor-

lesungssaal V38.01 im Informatikgebäude statt. Die genaue Adresse ist Uni-

versitätsstraÿe 38, nicht Pfa�enwaldring 38!
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